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In dieser Ausgabe

lesen Sie:

Ein kostenloser Service für unsere
Kunden sind die unten abgebilde-
ten, vorperforierten DIN A5-Bögen,
die den Leitungsschutzschaltern
der Baureihe h, B16 1polig zukünf-
tig beigelegt werden.

Diese Bögen sind auch nachträg-
lich einzeln unter 5900 188 bestell-
bar.

Doepke

Barometerschwingungen von Schaltfre quen  zen
< 20 kHz nicht vollständig er fasst. 
Auch die für den "klassischen" Brand -
schutz bekannte und allgemein aner-
kannte Auslöseobergrenze (siehe auch
VDE 0100-482) wurde für Fehlerströme
hoher Frequenzen auf 420 mA angeho-
ben.

Unsere RCCBs der Baureihe DFS 4B NK
(mit IΔn bis einschließlich 300 mA, her-
gestellt seit 2004) erfüllen und übertref-
fen die Anforderungen der neuen
DIN V VDE 0664-110 für RCCBs vom
Typ B+. Sie erfassen Wechsel feh ler -
strö me bis mindestens 100 kHz bei
einer max. Auslöse obergrenze von
300 mA über den gesamten Auslöse -
fre    quenz bereich, erfüllen damit auch
bei hohen Frequenzen die "klassi-
schen" Anforderungen für einen vor -
beu genden Schutz gegen elektrisch ge -
zün dete Brände und bieten somit einen
noch umfangreicheren Schutz.

Eine VDE-Approbation wird in Kürze er -
wartet.

Im Juli 2009 tritt die neue Vornorm
DIN V VDE 0664-110 in Kraft, welche
An forderungen für allstromsensitive
Feh ler strom-Schutzschalter (RCCBs)
vom Typ B+ definiert. Diese sind be -
son ders geeignet, eine Brandge fähr -
dung durch Fehlerströme mit hohen
Fre   quenzen zu minimieren und damit
einen gehobenen vorbeugenden
Brand   schutz für Personen und Sachen
zu bieten. Im Gegensatz zum bereits
be ste henden Normentwurf E DIN VDE
0664-100 (Typ B, gültig ab Mai 2002),
in welchem Auslöseschwellen für Feh -
ler  ströme bis max. 2 kHz definiert sind,
werden im neuen Teil 110 Aus löse -
schwellen für Fehlerströme bis max.
20 kHz mit einer Auslöse ober grenze
von 420 mA festgelegt. Damit genügt
die neue Vornorm u. a. auch den Anfor -
de rungen der Sachversicherer (siehe
auch VdS 3501), um in Anlagen mit
elek  tro nischen Betriebsmitteln (z. B.
Fre    quenz um richter) in den meisten Fäl -
len einen definierten Brandschutz ein -
zu  halten (geeignet sind RCCBs mit IΔn
bis einschließlich 300 mA).

In der neuen Vornorm ist der aktuelle
Stand der Technik jedoch nicht voll-
ständig berücksichtigt. Zunehmend
werden elektronische Betriebsmittel
ver wendet, welche im Fehlerfall auch
Fehlerströme mit Frequenzen oberhalb
von 20 kHz erzeugen können, die hier
somit nicht definiert sind. Schalt fre -
quen zen bis 50 kHz sind mittlerweile
möglich. Zudem werden auch die Ober -

Der Brandschutz wird “neu” definiert

Günter Grünebast
Leiter Entwicklung
Schutztechnik



Differenzstromanalyse mit dem DRCA 1 am Beispiel einer elek-
trischen Aufzug steuerung in einem Wohngebäude
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Wozu dient die Differenzstrom an -
alyse mit dem Doepke-DRCA 1
eigentlich und wer benötigt sie?
Diese oder ähnliche Fragen möchten
wir Ihnen anhand einer real durchge-
führten Messung beantworten.

Beschreibung der Anlage:
In einem Wohngebäude sind frequenz-
gesteu er te Aufzüge zur Personenbe -
förderung eingebaut worden.

Aufbau der Verteilung:
Die Verteilung zur Stromversorgung der
Aufzugantriebe befindet sich in einem
Kellergeschoss in einem separaten
Raum. Die Absicherung eines Auf zu -
ges erfolgt jeweils über einen 4-poligen
Feh  ler  stromschutzschalter, 80 A, Typ B.

Das Problem:
Nach der Inbetriebnahme zeigte sich,
dass die eingebauten Fehlerstrom -
schutz schalter (RCCB) eines Mitbe wer -
bers sporadisch auslösten, ohne dass
ein ohmscher Isolationsfehler nach -
weis  bar war. Da die Aufzugantriebe fre-
quenzgesteuert sind, lag die Vermu -
tung nahe, dass die Frequenzumrichter
in Folge der EMV-Maßnahmen je nach
Be  triebs zustand kapazitive Ableit strö -
me mit wechselnder Amplitude verursa-
chen, welche die RCCBs bei ausrei-
chender Höhe unerwünscht auslösen.
Der Betreiber wollte nun feststellen, ob
seine vorhandenen Fehler strom  schutz -
schalter funktionstüchtig sind und ob
mit Doepke RCCBs die Fehl  aus lö sun -
gen bei ausreichendem Schutz  pegel
ver mieden werden könnten.

Anmerkung:
Die Differenzstromanalyse ist ein Ver -
fahren zur Ermittlung der Stromampli -
tuden verschiedener Frequenzanteile in
einem Differenzstromgemisch. Liegt
kein echter Fehler vor, handelt es sich
bei diesem Differenzstrom normaler-
weise um kapazitiven Ableitstrom.
Die Kenntnis der Zusammensetzung
des Differenzstromes gibt Aufschluss
über mögliche Maßnahmen zur Redu -
zie rung des Ableitstromes.
Die Auslösestromschwelle eines RCCB
Typ B ist in der Regel nicht für Fehler -
strö me aller Frequenzen konstant, son-
dern nimmt z.B. für Frequenzen über
100 Hz verglichen mit dem Bemes -
sungs fehlerstrom höhere Werte an. Die
Ab  hängigkeit der Auslöseschwelle von
der Frequenz verläuft bei Doepke
RCCB entsprechend den Frequenz -
gang   kennlinien mit den Bezeichnungen
NK und SK, die sich auch in der Typen -
be   zeichnung wiederfinden. 
Bewertet man die Amplituden der ein-
zelnen Frequenzanteile des Differenz -
stromes in gleicher Art und Weise wie

dieses im RCCB geschieht, so gibt die
Analy se Aufschluss über die Verträg -
lich  keit dieses RCCB mit den Ableit -
strömen der untersuchten Anlage. Bei
der Analyse mit dem DRCA 1 sind die
Be wer tun gen entsprechend den Aus -
löse   kennlinien NK und SK möglich.

Verwendete Ausrüstung:
Ein Stromwandler vom Typ DRCA 1-
CT70 wird in der Verteilung vor dem in -
stal lierten FI-Schutzschalter einge-
bracht. Dieser wird an das Mess-
System DRCA 1 zur Differenzstrom un -
ter     suchung angeschlos sen.

1. Messung - Ableitstrom der
Anlage ohne Fahrbetrieb
(Stand-by):
Der Fehlerstromschutzschalter
ist ein ge   schaltet, der Aufzug
verändert je doch nicht seine
Position, sodass kein Last -
strom fließt. Der gesamte
Effektiv wert des gemessenen
Ableitstromes beträgt jetzt
4 mA, somit ist der Stand-by
Fall für diese Anlage absolut
unkritisch (Abb. 1).

2. Messung - Ableitstrom beim Fahrbe -
trieb des Aufzuges:
Der Fehlerstromschutzschalter ist ein-
geschaltet und der Aufzug wird jetzt ge -
nutzt.

Abb. 2: Bei zunächst geringer Auflö -
sung in der Frequenzanalyse wird deut-
lich, dass nur sehr wenig Differenz -
strom  anteile der Frequenzen 50 Hz und
150 Hz im gesamten Strom vorhanden
sind. Dafür bilden sich höherfrequente
An teile von 8 kHz sowie deren Viel -
fache umso stärker aus.

Abb. 3: Bei näherer Betrachtung des
8 kHz Differenzstromanteils zeigt sich,
dass allein auf dieser Frequenz bereits
700 mA Differenzstrom fließen. In der
Ana lyse ist die Auslösestromkennlinie
eines DFS 4B SK, 30 mA hinterlegt.

Der Vergleich von Auslöseschwelle und
Diffe renzstromanteilen zeigt, dass noch
Re serve bis zu einer Auslösung vor -
han den ist.
Zur genaueren Auswertung wird dazu
die Übersicht zur DFS 4B Baureihe in
der bewerteten Analyse aufgerufen
(Abb. 4).

In der Übersicht ist sofort zu erkennen,
dass NK-Typen ohne Ableitstrom ver -
rin gernde Maßnahmen nicht zum Ein -
satz kommen können. Die SK-Varian -
ten weisen durchgängig eine Vorbe -
lastung von etwa 50 % der Aus löse -
schwel le auf. Der Einsatz eines
DFS 4B SK, 30 mA wäre dennoch
mög       lich, da bei Belastungsänderungen
des Aufzuges keine Veränderungen im
Dif    fe r  enz strom auftraten.

Fazit: Der Brandschutz ist ohne Ableit -
strom verringernde Maßnahmen nicht
reali sierbar, weshalb die DFS 4B NK
Bau reihe aus der Auswahl ausscheidet.
Durch den konstanten Ableitstrom kann
je doch ein Fehlerstrom schutz schal ter
vom Typ DFS 4B SK
ein  gesetzt wer den. Sol -
lten an der An lage bau -
liche Ver  ände run  gen /
Er   wei te run gen vor ge -
nom   men werden, ist je -
doch eine er neute Mes  -
sung em pfeh lens wert,
da be reits eine Vor  -
be   la stung von 50 %
vor  liegt.

Robert Schmidt
FI Entwicklung

Abb. 3: Differenzstrom während des
Fahrbe triebes - die Kennlinie des Doepke
Fehler strom schutz schalters DFS 4B SK,
30 mA ist in der Auf nah me hinterlegt

Abb. 1: Effektivwertdarstellung ohne
Fahrbetrieb des Aufzugs

Abb. 4: Übersicht RCD Baureihe
DFS 4B. Angaben zeigen den erreich-
ten Auslösestrom in Prozent der Aus -
löse schwelle.

Abb. 2: Differenzstrom während des Fahrbe -
triebes



Differenzstromanalyse - Vorstellung unserer Messpartner
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Zeigt sich informationsfreudig: Das
LC-Display des DRM 4

Wenn auch Sie das Problem hoher
Ableitströme  und daraus entstehender
Fehlaus lösungen in Verbindung mit
Fehler stromschutzschaltern kennen
und dem gerne Abhilfe schaffen möch-
ten, haben wir jetzt die Lösung für Sie!
Ab dem 01.07.2009 bieten wir unseren
Kunden als Service-Dienstleistung die
Differenzstromanalyse an, die von un -
se ren Messpartnern vor Ort durchge-
führt wird.

Gebiet Bremen/Hannover:
Mike Klaiber GmbH
Industrievertretungen der Elektroin dustrie
Carl-Benz-Str. 11
28816 Stuhr
Tel. 0421 8786991
Fax 0421 8983754
E-Mail: info@mike-klaiber.de
www.mike-klaiber.de

Gebiet Hamburg:
Hans J. Möller
Inh. Andreas Möller
Wendenstraße 195 A
20537 Hamburg
Tel. 040 2514061
Fax 040 2514614
E-Mail: info@hjmoeller.de

Gebiet Bielefeld:
Ulrich Tiemann
Industrievertretungen e. K.
Querstraße 9
33729 Bielefeld
Tel. 0521 285081
Fax 0521 285083
E-Mail: info@tiemann-bielefeld.de
www.tiemann-bielefeld.de

Gebiet Berlin:
Reiner Brajeska GmbH
An den Dünen 3
16515 Oranienburg
Tel. 03301 67170
Fax 03301 700325
E-Mail: info@brajeska.de
www.brajeska.de

Gebiet Dresden:
Industrievertretung
Werner Ott GmbH
Am Rossauer Wald 6
09661 Rossau
Tel. 037207 405-0
Fax 037207 405-33
E-Mail: info@iv-ott.de
www.iv-ott.de

Gebiet Magdeburg:
Harry Hermann
Industrievertretung GmbH
Wiesenberg 5
06425 Alsleben
Tel. 034692 2650
Fax 034692 26555
E-Mail: info@harry-hermann.de
www.harry-hermann.de

Gebiet Dortmund:
Verkaufsförderung West
Stefan Ahrling
Tel. 02685 987593
Fax 02685 987596
Mobil 0176 12255889

Gebiet Düsseldorf:
Karl-Heinz Treutlein
Elektrovertrieb
Tiefenbroicher Straße 82
40885 Ratingen
Tel. 02102 308845
Fax 02102 703018
E-Mail: khtreutlein@web.de

Gebiet Frankfurt:
Schaum Industrievertretungen GmbH
Rheinstraße 8
35625 Hüttenberg
Tel. 06403 91190
Fax 06403 911920/21
E-Mail: info@schaum.tobit.net
www.schaum-net.de

Gebiet Erfurt:
Bolk & Schulter GmbH
Elektrotechnische Vertretungen
Alkersleber Weg 151

99334 Kirchheim/Erfurt
Tel. 036200 6310
Fax 036200 63131
E-Mail: zentrale@bolkundschulter.de

Gebiet Saarbrücken:
Alfons Schmidt GmbH
Elektro-Industrievertretungen
Gewerbepark Heeresstr. West
Im Bommersfeld 5
66822 Lebach
Tel. 06881 93560
Fax 06881 4051
E-Mail: info@schmidt-lebach.de
www.schmidt-lebach.de

Gebiet Nürnberg:
Jacob Haag Nachf. e. K.
Am Farrnbach 5
90556 Cadolzburg
Tel. 09103 713700
Fax 09103 916
E-Mail: info@haag-elektro.de
www.haag-elektro.de

Gebiet Stuttgart:
Verkaufsförderung Süd
Hans Wolfgang Sorg
Tel. 09861 8749037
Fax 09861 8749038
Mobil 0176 12255881

Gebiet München:
Jürgen Doerner
Industrievertretungen GmbH
Bussardstraße 8
82166 Gräfelfing
Tel. 089 898070-0
Fax 089 898070-35
E-Mail: info@doerner-muenchen.de
www.hv-doerner.de

Bitte kontaktieren Sie uns, wenn Sie
Interesse an einer Differenzstrom -
analyse haben!

Tel. 04931 1806-888
E-Mail: support@doepke.de

“8 : 2 = 4 + 4?”
Jetzt denken Sie bestimmt, die Ost frie -
sen könnten nicht rechnen - und haben
auch noch fast Recht. Denn es geht um
unser neues “Kind” aus der DRM-
Reihe, nämlich das DRM 4, welches
nun verfügbar ist.
Vier leistungsstarke Relais 16 A/230 V,
vier - in ihrer Empfindlichkeit - einstell-
bare, galvanisch getrennte Eingänge
für 20...250 V AC/DC und die bewährte
Bedienung über das LC-Display sind
die Merkmale dieses neuen Gerätes. In
der Manier des DRM 8 benötigen Sie
auch hier kein Kodiergerät mehr, kön-
nen Sie zwischen den Betriebsarten “4-
fach Relaismodul”, “2-fach Rollladen-”
und “2-fach Jalousiesteuergerät mit

Step-Betrieb” wählen und haben die
Möglichkeit der manuellen Bedienung.
Ein schöner Nebeneffekt ist, dass wir
mit diesem Gerät das Dupline-Pro -
duktspektrum wieder straffen konnten
und mit ihm nun die Geräte DRO 2,
DSM 4R und DSM 4E ersetzen.
Um auf die Eingangs fra -
ge zurück zu kommen:
Das DRM 4 ist mehr als
ein halbes DRM 8 - ver-
rechnet ha ben wir uns
lediglich beim Brutto -
preis von nur € 175,--.

Jochen Janßen
Leiter Produktmanagement
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Holger Freese - Produktmanagement -

Bewegtes Norden - eine Stadt im “Mission Olympic”-Fieber

Unser Technischer Vertrieb erhielt am
01. Juli 2007 Verstärkung durch Holger
Freese, der als gelernter Industrie elek -
troniker mit Studium des Fachbereichs
Auto   matisierungstechnik genau die ge -
forderten Ein stellungskriterien erfüllte.
Holger Freese unterstützte die Ent wick -
lungs abteilung, bis er im Januar 2009
ins Produktmanagement wechselte.
Hier ist er seitdem für die Pro dukte
DFL 8, DFA, Dupline und kun den     spe zi -
fische Sonderlösungen zu stän dig, wo -
bei die technische Beratung dieser Pro  -
duk  te, deren Auswahl sowie Inbetrieb -
nah  me in seinen Aufgaben be reich fallen.
In seiner Freizeit fährt Holger Freese
gerne Fahrrad, boßelt im Verein und
spielt Badminton.

Doepke Nr. 3 • Juli 2009

Schaltgeräte GmbH & Co. KG
Stellmacherstraße 11
26506 Norden
Telefon: +49 4931 1806-0
Telefax: +49 4931 1806-101
E-Mail: info@doepke.de
www.doepke.de

Spruch des Quartals

Viel zu spät begreifen viele
die versäumten Lebensziele:
Freude, Schönheit der Natur,

Gesundheit, Reisen und Kultur.
Darum, Mensch, sei zeitig weise!
Höchste Zeit ist´s! Reise, reise!

Wilhelm Busch

Termine

Hinweise

Im Juni 2009 wurde das Wat ten -
meer grenzüberschreitend mit in
die UNESCO-Liste des Welt natur -
erbes aufgenommen. Die Nieder -
lan de und Deutschland (mit den
Bun desländern Nieder sach sen
und Schleswig-Holstein) er hiel ten
ge meinsam diese Aner ken nung.

UNESCO-Weltnaturerbe sind ne -
ben dem Wattenmeer bereits welt  -
be kannte Naturräume wie das
Great Barrier Reef in Australien,
der Serengeti-Nationalpark in Tan -
sa nia oder Grand-Canyon in den
Ver einigten Staaten von Amerika.

Wissenswertes

Seitdem die Norder im Herbst vergan-
genen Jahres erfuhren, dass sie unter
den fünf Finalstädten von Mission
Olympic sind und vom 19. bis 21. Juni
2009 die Chance auf den Titel
“Deutschlands aktivste Stadt 2009”
haben, waren die Planungen in vollem
Gange. Etliche Mitglieder aus sportli-
chen Clubs und Gemeinschaften oder
Firmen trugen ihren Teil zum möglichen
Sieg bei. 

Das Festival des Sports startete am
Freitag, und alle Schülerinnen und
Schüler waren dabei, als es am
Norddeicher Strand, im Wellenpark
Ocean Wave, auf dem Abenteuer golf -
platz und auf dem Norder Marktplatz
mit jeder Menge Aktionen darum ging,
die ersten Aktivitätspunkte für die Stadt
zu sammeln. Hier wurden neben
Basketball, Fußball und Streetball auch
Stationen wie Funtower, Airhockey,
Luft ge wehrschießen und vieles mehr
an geboten. Weiter ging es am
Samstag, als zusätzlich ein Großteil
des Norder Innenstadtbereichs zu
Sportstätten mit vielen Attraktionen für
die Besucherinnen und Besucher
umfunktioniert wurde. Stationen wie
Klet terwände, Zorbball und Bungeerun
trieben die Punkte des Bewegungs kon -

tos der Stadt Norden nach oben.
Auch unser Unternehmen sammelte mit
dem Stand “Frisbeewerfen” eifrig Punk -
te. Insgesamt 584 Sport be gei sterte hol-
ten sich bei uns den Teil  neh mer stem -
pel ab.

Das Ziel kam näher, als am Sonntag
die Familien zu Höchstform aufliefen.
Viel Unterhaltung ließ dann auch den
letzten Sportmuffel auftauen und die
Stimmung aller Teilnehmer innen und
Teilnehmer steigen. So verwundert es
nicht, dass das Ender gebnis am
Sonntag abend lautete: 143.792 Aktivi -

täten! Bei einer Stadt mit “nur” 25.222
Einwohnern eine stolze Leistung!

Abzuwarten bleiben nun noch die
Leistungen der anderen vier teilneh -
men den Städte Göttingen, Lübbenau,
Neubrandenburg und Stuttgart. Dann
wird sich entscheiden, welche den Titel
“Deutschlands aktivste Stadt 2009” tra-
gen darf und den Preis über 100.000
Euro für den Breitensport erhält.

Frisbeewerfen am Doepke-Stand Doepke-Mannschaft in vollem Einsatz
beim Kanadierwettrennen


